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Sonnabend den 29. October.

wir

er Bekanntmachungen.ſt Quarantaine im Poſtverkehr mit Spanien.Die Quarantaine, welche wegen des in Catalonien herrſchenden gelben Fiebers für die aus Spanien über La Junquera be-

28 o r Jn ſörderte Corrreſpondenz angeordnet war, iſt nach einer weiteren Mittheilung der Franzöſiſchen Poſtoerwaltung ſeit dem 13. d. M. wieder
g, aufgehoben worden.
en Berlin, den 20. October 1870. General Poſtamt. emee Eröffnung von Poſtanſtalten in Deutſch Lothringen.im Jm OberPoſtdirectionsbezirk Deutſch Lothringen ſind folgende Poſtanſtalten eröffnet worden Ars a. d. Moſel, Bolchen (Bou

ſayy, Corny, Delme, Dieuze, Falkenberg, Finſtringen (Fénéstrangze), Forbach, Götzenbrück, Gorze, Gr. Tännchen (Gr. Tenqin) Helli-
ſich mer, Henning, Marſal, Mars la Tour, Püttlingen (Puttelange), Reichshofen (Rechicourt), Remilly, Rohrbach, Saarburg, Saarelb,

Saargemünd, Salzburg (ChateauSalins), Solgne, St. Avold und Vie a. d. Seille. Außerdem Lützelburg für Pfalzburg und Lem
ine berg für Bitſch.

Berlin, den 20. October 1870.

ſo SHSeneral Poſtamtr Die Correſpondenz für die 2. Cavallerie-Diviſion betreffend.er Am 7. October hat die 2. Cavallerie- Diviſion ihr Marſchquartier verändert, während die zugehörige Feldpoſt Expedition
hn. laut Diviſionsbefehl in dem früheren Quartier hat zurückbleiben müſſen. Während der Abweſenheit der 2. Cavallerie Diviſion ſollten
er auf militäriſche Anordnung die für die betreffenden Cavallerie Regimenter beſtimmten Briefe 2c. bei der Feldpoſt Expedition aſſervirt

J bleiben, bis eine Ordonnanz zur Abholung der Correſpondenz eintreffen, oder die Feldpoſt Expedition ſelbſt Befehl zum Nachrücken er
ge halten würde. Bis zum 10. October hatte die Correſpondenz militairiſcher Seits weder abgeholt werden können, noch hatte die Feld-
me I poſt- Expedition Ordre zum Nachrücken erhalten.

Dies wird zur Erklärung der Verzögerung der betreffenden Feldpoſt- Correſpondenz hiermit bekannt gemacht.
Berlin den 21. October 1870.

u Seneral- Poßſa mmBeſchaffenheit der Feldpoſtpäckereien.
hr, Von den Abſendern der Feldpoſtpäckereien ſind die Beſtimmungen des General Poſtamts üher die Form, Größe, Verpackung u.
hl, ſ. w. im Allgemeinen mit hinreichender Genauigkeit beachtet, und es iſt dadurch, ungeachtet des großen Andrangs, die ordnungsmäßige
bſt und poſtſchnelle Bewältigung der Maſſen in erfreulichem Maße befördert worden. Nur auf folgende Punkte muß, nach den vorliegenden
un Erfahrungen der erſten Tage wiederholt aufmerkſam gemacht werden
m- die Kiſten dürfen nicht bloß gehen, ſondern ſie müſſen in Leinwand emballirt ſein. Dieſe Emballage verhindert, daß die ſcharfen
en Ecken andere Packete beſchädigen; und ſie hält überdies den Jnhalt noch zuſammen, wenn das Kiſtchen zerbrechen ſollte. n
nd 2) Letzteres iſt allerdings öfter bei bloßen Cigarrenkiſten vorgekommen, es müſſen daher überhaupt ſtärkere Kiſtchen verwendet wer

den, wenn nicht die mit Leinwand überzogenen feſten Pappcartons oder Blechbehälter Anwendung finden.
“ſt 3) Flüſſigkeiten, ſowie Sachen, welche Fett abſetzen, oder durch Druck oder Reibung leiden, dürfen überhaupt nicht zur Verſen

unter ſehr complicirten Angaben ſtets an einer beſtimmten Stelle ſtehen, wodurch die Expedition ungemein erleichtert und beſchleunigt wird.

n Berlin, den 21. October 1870.

dung gelangen. Gegen dieſe Beſtimmung wird am häufigſten verſtoßen; die Flüſſigkeiten meiſt Spirituoſen, zu deren Ver
Je ſendung an einzelne Soldaten ein Bedürfniß ſicherlich nicht vorliegt laufen aus und beſchädigen andere Sendungen das Fett
18 macht die Adreſſen unkenntlich. Da ſehr viel Käſe verſendet wird ſo muß um ſo mehr gewünſcht werden die Wahl gefälligſt

auf die geruchloſen Sorten zu richten.
es 4) Zur Adreſſe müſſen thunlichſt Feldpoſt Correſpondenzkarten verwendet werden, indem bei dieſen für die Sortirung nöthigen, mit

n, General Poſtamt.n Auszug aus den Verluſtliſten Nr. 86. 87. und 91. über die dem hieſigen Kreiſe angehörigen Todten und Verwundeten.

m Schlacht bei Sedan am 1. September.h 1. Nauſſauiſches Jnf. Regim. Nr. 87. 8 Comp.: Unteroffiz. Aug. Reichel aus Merſeburg, ſchw. verw., Schuß im Unterleib.
Belagerungs- Corps vor Straßburg am 3. September.

4 1. Garde Landw. Regim. 1. Bataillon. 3. Comp. Wilh. Ziller aus Merſeburg, l. verw., Granatſpl. an der r. Knieſcheibe,
I z. Ober Hausbergen.

Belagerungs Artillerie vor Straßburg am 7. September.
Magdeb. Feſtungs Artillerie -Regim. Nr. 4. 7. Comp. Karl Franz Böhme aus Schafſtädt, ſchw. verw., Verluſt des r. Armes

d durch Granate, Laz. Hönheim.

t Am 14. September. ian g 2. Garde Landw. Regim. 3. Bataillon (Cottbus). 11. Comp. Karl Friedr. Ed. Rüppner aus Pobles, todt, Bombenſpl.
am Kopf.

Gefecht bei Sedan am 1. September. t2. Magdeb. Jnf. Reg. Nr. 27. 7. Comp. Musk. Karl Friedr. Thalheim aus Kriegſtädt, l. verw., Schuß in den Oberſchenkel;
Rusk. Heinr. Karl Wenzel aus Burgliebenan, verm 12. Comp. Füſ. Karl Kannegießer aus Beuchlitz todt, Schuß durch die l. Bruſt; n
Füſ. Louis Eckhard aus Kleinlauchſtädt, verm.

Schlacht bei Beaumont am 30. Auguſt.
Magdeb. Feld Artillerie Regim. Nr. 4. 2. ſchw. FußBatterie. Kanonier Friedr. Aug. Karl Zechendorf aus Schkeuditz todt,

Schuß durch die Bruſt.
Merſeburg, den 24, October 1870.

Der Königliche Landrath
Weidlich.



Einquartierung.
Wer machen hierdurch bekannt, daß am 1. November c. die

Unquarti erung der Mannſchaften der hieſigen Huſaren Erſatz Es-
cadron und der Militair- Handwerker Abtheilung erfolgt und daß
dabei die Beſitzer und Miethbewohner der Häuſer Nr. 1. bis 460.,
welche b isher frei geblieben ſind betroffen werden.

Quartiergeber, welche die Mannſchaften nicht ſelbſt aufnehmen
könne n und dieſelben daher ausmiethen oder anderweit unterbringen
wollen haben dies in unſerm Militair-Büreau ſofort anzuzeigen.

Merſeburg, den 27. October 1870.
Der Magiſtrat.

Auction in Merſeburg. Mittwoch den 2. Vovem-ber e., von Vormittags 9 Ahr an, ſollen im hieſ. Naths-
kellerſaale 1 Glas und 2 Kleiderſchränke, 1 Dtzd. gute Tiſche,
Stühle, 1 hellpol. Sopha, Bettſtellen mit Matratzen, 1 Kommode,
1 Mehlkaſten 6 Stück Federbetten und dergl. mehr meiſtb. gegen
Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg den 27. October 1870.
Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

Holz- Auction
Mittwoch den 2. November e., Mittags 11 Ahr,
in meinem Garten Neumarkt Nr. 926.
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Holz- Auction.
Donnerstag den 3. Rovember, Vormittags 11 Ahr,

ſollen im Frauenholze zwiſchen Dölkau und Oberthau eirea 40 Klafter
gemiſchtes eichenes Holz öffentlich an den Meiſtbietenden unter den
im Termine bekannt zu machenden Bedingungen verkauft werden.

A. Schmidt.
Chuüringiſche Eiſenbahn.

Schwellen- Verkauf.
Auf Bahnhof Merſeburg ſollen

Son nabend, den 29. October e. von Vormittags 8 Ahr ab,
eine Partie ausrangirte Bahnſchwellen öffentlich meiſtbietend gegen
gleich baare Bezahlung verkauft werden.

Weißenfels, den 21. October 1870.
Die Verwaltung der I. Bahn-Abtheilung.

Feld verkauf.
Jch beabſichtige, das mir zugehörige Feld hinter dem Gottes-

acker aus freier Hand zu verkaufen und Käufer wollen ſich deshalb

an mich wenden. Gottlieb Reinicke.Auch ſtehen daſelbſt 6 Stück Läuferſchweine zu verkaufen.

Bekanntmachung.
Wegen fortwährendem Krankſein meiner Ehefrau bin ich ge-

ſonnen, mein zu Schafſtädt in der Marktgaſſe befindliche Wohnhaus
mit Zubehör und das dazu gehörige Planſtück in Schafſtädter Flur,
ſowie das bieher in dem Wohnhauſe betriebene Material und
Seilerwaaren Geſchäft mit vorhandenen Waaren und Utenſilien
aus freier Hand zu verkaufen und können Kaufliebhaber zu jeder
Zeit deshalb mit mir in Unterhandlung treten.

Schafſtädt den 24. October 1870. A. Finke,
Seilermſtr. und Materialiſt.

Milchverkauf in Merſeburg vom Nitter-
gut Wengelsdorf.

Vom Montag den 31. October ab wird mein Geſchirr mit
friſcher guter Milch jeden Morgen zwiſchen 7——8 Uhr vor
dem Nulandt ſchen Hauſe, Markt Nr. 72., halten,

Das Quart Milch wird mit 1 Sgr. 4 Pf. verkauft.
Zur Sicherſtellung des Publikums werden die Kannen zuHauſe versſegelt und darf das Siegel nur an der Vettauſs-

ſtelle gelöſt werden.
Wengelsdorf, den 27. October 1870. Zehe.

Ein Lauferſchwein ſteht zum Verkauf Fiſchergaſſe 384.
Zwei Läuferſchweine ſtehen zum Verkauf vor dem Hälter-

thore 669. r eEine 1 jährige Schilbe ſteht zu verkaufen Röſſen Nr. 16.
Ein großer, ſtarker, zweiſpänniger, faſt ganz neuer Rüſtwagen

u billig zu verkaufen beim Schmiedemeiſter Anton Schaum

Eſelsplatz 768. iſt die obere Etage zu vermiethen und ſo
fort hetiehen.

Neujahr zu beziehen iſt ein ſehr freundliches Logis von 2 Stuben,
2 Kammern c. mit Entrée, 1 Treppe hoch, Ausſicht nach Chauſſee
und Garten, großer Hof, für ca. 46 Thlr. Gotthardtsſtr. 136.

Ein Logis, beſtehend in 3 Stuben, mehreren Kammern, Küche,
Keller und Mitbenutzung des Waſchhauſes, iſt zu vermiethen und

ſofort zu beziehen Burgſtraße Nr. 294.
Neumarkt 863. iſt die II. Etage und 2 kleine Logis zu

vermiethen und ſogleich zu beziehen. Auch ſind daſelbſt Speiſe-
und Futterkartoffeln zu verkaufen.

Aus ſehr trifftigen Urſachen verlegte ich Anfangs October mein
Wohnungslokal aus der Oberbreiteſtraße nach der Saalgaſſe Nr. 376
was ich werthen theilnehmenden Freunden und Bekannten nachträg-
lich gehorſamſt anzeige.

Merſeburg. Der 86 jährige Greis Schwerdtfeger.

Thüringiſche Eiſendahn.
Zur Erleichterung des Perſonenverkehrs zwiſchen Berlin und

Frankfurt werden vom 21. d. M. ab auf unſerer Bahn zwei
neue Eilgüterzüge mit Perſonenbeförderung I. bis III. Claſſe mit
Anſchluß von Berlin nach Frankfurt und in umgekehrter Richtung
nach folgendem Fahrplane neu eingelegt:

XXIX.
Abfahrt Eilgüterzug Abfahrt Eilgüterzug

73 petſen n Peſterſonen erſonen-Gerſtungen beförderung Halle beförderung

von I. III. C von I. III. E.
U. M. U. M.Morgens. MorgensHalle. 2 l SGerſtungen 5 15Merſeburg An 2 25 e 5 32Corbetha e 2 49 Eiſenach e s

Ank. 2 59 Fröttſtedt 6 37v ſ. erRaumburg 3 353 e 7 2Köſen 3 47 nk. 7 24Sulza 41 353 Dietendorf f. 7 28
Apolda. 4 31 Erfurt 8Weimar 5 1 Vieſelbach 8 22Vieſelba ch 5 23 Weimar 8 49Erfurt 5 47 rn 9 18Ank. 6 8 Sulza 9 36Dietendorf Ab 6 12 goſen 9 54

Ank. 6 37 aumburg 10 10Gotha Abf. 6 45 Weißenfels e 10 30
Fröttſtedt t 7 3 10 37nf 7 27 nk.. 10 52Eiſenach b. 7 37ELorbetha ab 10 57
Herleshauſen 7 57 Merſeburg. 11 18
Gerſtungen 8. 15 Halle 11 40

Beide Züge halten bei Wutha an.
Die bisher durch Zug XIX. unſeres Fahrplans vom 1. Juni

1870 vermittelte Perſonenbeförderung zwiſchen Apolda und Eiſenach
fällt mit der Einlegung des Zuges XXIX. weg.

Vorſtehende Bekanntmachung iſt auf allen unſeren Stationen
in den Warteräumen und an den Billetſchaltern angeſchlagen.

Erfurt den 17. October 1870.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Dienstag den 1. November
S werden auf dem Rathskeller eine Partie billiger

Stickereien
ausverkauft. Angefangene Schuhe reizende Muſter,
reichliche Zuthat, 17 Sar. 6 Pf

Vorſchriſtsmäßige Raſten,
kleine und große, zu Feld Post PackKeten ſind zu haben

bei Otto Schultze.Papier Wäsche
erhielt das Neueſte und iſt ſtets vorräthig bei

Otto Schultze,
151. Gotthardtsſtraße. 151.

C Richt zu überſehen
Einem geehrten Publikum, ſowie meinen werthen Kunden von

Merſeburg und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich zum bevor
ſtehenden Markte mit meinem ſelbſtfabricirten echten

prima Hanfzwirn
Der Verkauf iſt wie gewöhnlich.feil halten werde.

Wiederverkäufer erlaube ich mir ganz beſonders auf meine
billigen Preiſe aufmerkſam zu machen.

Stand vor dem Hauſe des Herrn Bäckermſtr. Klaffenbach,
dem Schloſſermſtr. Herrn Klemp gegenüber und an der Firma kennt

lich. G. C. Meyer,Zwirnfabrikant aus Schraplau.

Nur I Tag

emp
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Negligéſtoffe,Weiss Wanren.

als: Oberhemden, desgleichenHemdeneinſätze, alle feinerem Weiss wanren,
Chemiſettes, als: Blouſen,Kragen und Manchetten, Stulpengarnituren,Gardinen, Mulls,Shirtings, Tülls,Piqués, Spitzen u. ſ. w.empfiehlt bei billigſter Preisſtellung Marie Müller, Markt 24.

Heiserkeit, Husten, Catarrh, sowie alle anderen Uebel werden durch den

Schlesischen Fenchel Honig Bxtractvon Emil SzcZzyrba in Breslau am schnellsten und sichersten geheitt.
Der Extract ist in V und Flaschen allein echt zu haben bei Gustav VIbe.

136.
empfiehlt ſein vollſtändig neu aſſortirtes Lager und ſtellt billigſte Preiſe.

Gotthardtsſtr isss Carl Aug. Kröhbel, Gotthardtsſtr. 136. Ecke der Rittergaeſf
Das Verkaufslolal befindet ſich im kl. Laden des Gaabſchen Hauſes a. d. Stadtkirche.

Plüſsch, Astrachan, Tuch, Velour, BuckskKin, Double in mehreren Farben.
Fertige Mäntel, Paletots, JVaquets, JVacken in allen Größen.
IcIeiderstòſte in ſoliden Farben, großer Auswahl, im neueſten Genre.
Handschumhe für Herren, Damen, Mädchen, Kinder.
Cacheneea, Taffet Tächer, Shlipse, leinene Taschentücher.
VUnterhosen böchſt preiswürdig.
Strickwolle, Fanchon, Colliers, Cravatten.
Wattröcke, wollene und baumwollene W'atte, friſch und gut, bei

Das

Café Restaurant
Leipzig. 3. Preussergässchen.

Confortables fins apartements.

Jahrmarkts Anzeige für Merſeburg.
Das Verkaufslokal befindet ſich im kl. Laden des Gaab'ſchen Hauſes a. d. Stadtk.

Einführung Englands Wollwaaren-Jnduſtrie in Deutſchland.
„000 Stück wollene Jacken und Unterhoſen ſehr billig.

Die Union der Wollwaaren Induſtrie Englands hat ihren Vertreter zum bevorſtehenden Jahrmarkt beauftragt,
ihr Fabrikat von wollenen gewirkten und gewebten, ſowie gewalkten dunkeln Unterjacken, Unterhoſen und Frauen-
ſtrümpfen, Gesuüdheitsjacken in allen nür guten Prima-Qualitäten ſchnell einzuführen. Um einen ſchnellen
Umſatz erzielen zu fönnen, ſind die Preiſe ſo enorm billig geſtellt, daß dieſe Gelegenheit einem Jeden willkommen
ſein wird, und bittet, dieſe Annonce mit keiner derartigen Markt- Annonce zu vergleichen, und ſich durch Anſehen der
Waaren die volle Ueberzeugung zu verſchaffen ſuchen, daß man auf dieſe Weiſe, wenn man eine wollene Jacke, Unter
hoſe und 3 Paar Strümpfe für den Preis von 2 Thlr. kauft, netto die Hälfte beim Kauf profitiren kann.

x Der Verkauf erfolgt nur zu ſtreng feſten Preiſen und beſteht in:
800 Stück reinwollenen hellmelirten Jacken von Nr. 24. à Stück 20 Sgr., Nr. 27. 225 Sgr, Nr. 30. nur

25 Sgr.
400 St. dunkelmelirte doppelgerippte Jacken Nr. 33. 1 Thlr., Nr. 35. 1 Thlr. u. Nr. 36. nur 1 Thlr.
200 St. der ſtärkſten Jacken, 40, 42 und 45 löthig, 1. Sorte 1 Thlr., 2. Sorte 13, Thlr. und die größten

nur 1 Thlr.500 Stück gewebte und gewalkte Jacken in allen Größen à Stück von 20 Sgr. bis 1 Thlr.

200 Paar dunkelgewebte Unterhoſen, nur in Wolle, à Stück von 20
Sgr. bis L Thlr. die größten.

100 Dtzd. gewebte Socken, das Dtzd. nur 14 Sgr.
50 Dtzd. geſtrickte do. das Ditzd. 20 Sgr.

125 Dtzd. Frauenstrümpfe, das Dtizd. 1 Thlr.
150 Stück Luxemb. Gesundheiſtsjacken zum Tragen auf dem bloßen Körper in feiner zarter

Naturwolle à Stuck nur 1 Thlr.
Ein Poſten Bamenshäwlchenm zu auffallend billigen Preiſen.
Ein Poſten Arbeitsjacken, gewalkt und geſtrickt, die größten à Stück nur 1 Thlr., dieſelben in breit-

gerippt nur 1 Thlr. aUeberhaupt werden wir einen Jeden in jeder Weiſe zufrieden zu ſtellen ſuchen und bitten um geneigte Berückſichtigung.

Der Verkauf beginnt Dienstag früh und dauert bis Donnerstag Mittag.
Achtungsvoll Die Vertretung der Wollwaaren- Jnduſtrie.

egjer aus Leipzig.
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Tee kauft zu höchſten Preiſen
Brüg am Gvotthardtsthor.

Die größte Auswahl in Oefen aller Gattungen,
wie Füllöfen mit und ohne Kochmaſchine, Reguliröfen,
gewöhnliche Heiz Rund und Würthschaftsöfen,
letztere auch mit Pfanne und Waſſerrohr, ferner mit und ohne Ruß-Cabarret. zug, bietet das Lager der Eiſenhandlung von

Service par jeunes dames. noch äußerſt preiswerth zu verkaufen.
F

Gotthardtsſtr.

Verkaufslokal befindet ſich im kl. Laden des Gaabſchen Hauſes a. d. Stadtk.

Carl Nolle in Weißenfels.
Ein ſchon gebrauchter, aber noch gut erhaltener ſogen. Meißner

Füllofen, für deſſen Brauchbarkeit garantirt wird, ſteht ebendaſelbſt
e S

e
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hält beſtens empfohlen

Eine Auswahl in Winkerhüten und Capottken

Frl ter Markt 21.o jeder Art werden. ſelbſt wennZahnschimmerzen die Zähne hohl und ange-
ſtockt ſind augenblicklich und ſchmerzlos durch den berühmten Jn-
diſchen Extract beſeitigt. Derſelbe übertrifft ſeiner ſchnellen, nie
fehlenden Wirkung wegen alle derartige Mittel, und wird deshalb
von berühmten Aerzten empfohlen. Echt zu haben in Fl. à 5 Sgr.
für Merſeburg bei Guſtav Elbe.
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Seit 20 Jahren
Mancher hoffnungsloſe Kranke kann ſich

noch Rettung verſchaffen.
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin.

Ziebingen, 7 Auguſt 1870. Frau Gräfin von Fincken
ſtein bittet um eine fernere Sendung Jhres ſo ausgezeichnet
ſchönen Malzextract Geſundheitsbiers. Herzlichen und
wärmſten Dank für das den Verwundeten ſo heilſame, kräftige

Malzextract Geſundheitsbier. Adelheid von Bismarck.
Jm Anfange des vergangenen Jahres vom Blutſturz, ſpäter von
einem bedenklichen Huſten heimgeſucht, verbrachte ich 14 Wochen hoff
nungslos in der Charite Jhre zuletzt angewandte Malzfabrikate

das Malzerxtract Geſundheitsbier und die Malzgeſundheits-
chocolade haben zu meiner großen Verwunderung und Freude
ſofort erfolgreich gewirkt und ich gg nun bald gänzlich von
meinen Leiden befreit zu werden. L. enk, Manteuffelſtr. 8 a.

Verkaufsſtelle bei A. Wiese,.

Heil Erfolge.

h U

Die gegen Magenkrampf, Verdauungsschwäche,
Blähungsbeſchwerden Kopfſchmerz 2c. rühmlichſt bekannten und
wissenschaftlich empfohlenen Hamburger MHagen-
Drops ſind nur allein echt à 6 Sgr. pro Flacon zu haben bei

Gustav Lots.
Emſer Paſtillen,

aus den Salzen der König Wilhelm's Felſenquellen bereitet, ärztlich
empfohlen gegen Magenbeſchwerden, als Katarrhe, Verſchleimung,
Säurebildung, Aufſtößen u. Verdauungsſchwäche. Preis der plom-
birten Schachteln 30 Kr. S s Sgr. Nur allein echt auf Lager
in der Domapotheke in Merſeburg bei Herrn Hoff Apotheker Th.
Schnabel, in Halle in Br. Jägers Hirſchapotheke und in
J. C. Papſt's Engelapotheke.

Die Adminiſtration der Felſenquellen.
Verpachtungen

von Mühlen, Gütern und Brauereien weiſt nach J. H.
Fiſcher, Leipzig, Weſtſtraße 68 J.

Verkauf und Tauſch
von Gütern, Häuſern, Mühlen, Brauereien und Ziegeleien ver
mittelr J. H. Fiſcher, eipzrg. Weſtſtraße 68 J.

BI oltene ren für Soldaten und Arbeits-
leute (nur reelle Waare) 4 Stück von 1 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. an,
in Dizd. billiger, Umterhosenm in Wolle und Baumwolle, woll.
Strickjacken, eigenes Fabrikat, wollene Wemmden, Gte-
sundheitsjacken, Leibbinden, Seelenwär-
mer, Fanchons, Kiündermützen, Shawls,
Cachenez, Watte in Wolle und Baumwolle, wollene und
baumwollene Strickgarne, ſowie alle in mein Fach ſchlagende Artikel
empfehle ich in größter Auswahl bei billigſter Preisſtellung.

Merſeburg, den 26. October 1870.
A. Henckel, Oelgrube 318.

W al l a en als Unterhoſen, Jacken,
Strümpfe, Leibbinden Kniewärmer, Watte und Oel, aus der
H. Schmidt'ſchen Fabrik in Rem da in Thüringen, allen an Gicht
und Rheumatismus Leidenden beſtens zu empfehlen, halte fort-
während am Lager.

Merſeburg, den 26. October 1870.
A. Henckkel, Oelgrube 318.

Wollene gewirkte Herrenröcke in bräunlich und
ſchwarzgrau, ſehr dauerhaft und practiſch, empfiehlt zu 1 Thlr. 25

Sgr. und 2 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. A. Henckel.
Merſeburg, den 26. October 1870.
re 161422 denen --2-”-”““ e e x mKieler Sprotten, Kieler sSpeckbücklinge

und echte Teltower Rübechen empfiehlt

r Guſtav Elbe.Decimalwaagen, Viehwaagen,
ſowie unter und oberſchalige Tafelwaagen nach neueſtem Syſteme,

geeicht, empfiehlt Carl Nolle,Weißenfels.

Nenes Pfaumenmuss empfiehlt
Guſtav Elbe.

Wollene baumwoll. Watten,
in Dutzenden und Einzelnen, empfiehlt zu billigen Preiſen

A. Prall, Burgſtraße 217..
Mein Stand befindet ſich während des Jahrmarkts vis à vie

dem Bäckermeiſter Klaffenbach.

Teppiche S. Fußdecken
empfiehlt wieder zum hieſigen Jahrmarkte in großer Auswahl

M. FIocK aus Küllſtedt.
Stand: bei Herrn Kaufmann Wieſe

Markt Anzeige.
Das Wachstuch-cRoulegauxlager
von C. H. c RM aus Leipzig
empfiehlt zum bevorſtehenden Markt in Merſeburg eine große Aus
wahl in Wachstuch, ſowie amerikaniſchem Ledertuch,
gemalten Fenſter-Rouleaux, echt in Farben, Fenſter -Vor-
ſetzern, Gaze-, Tiſch und Kommodendecken, Schurz-
leder für Knaben und Mädchen Geiferlätzchen, Unter-
lagen für Kinder und Kranke u. ſ. w.

Neu und praetiſch, Gummiſtoffſchürzen für Frauen
und Kinder, die neueſten Modells in Kutten und anderen
Facçons, alles zu den billigſten Preiſen. Einige zurückgeſetzte
Sachen in gemalten Rouleaux verkaufe ich diesmal unter
dem Fabrikpreiſe.

Stanmd: Bäckermeiſter Herrn Klaffenbach.
Markt Anzeige.e

Adolph Stedefeld a Halle a. S.
empfiehlt einem geehrten Publikum ſein reichhaltiges Lager Kurz-
waaren und offerirt namentlich: echt engl Nähnadeln, goldöbrige,
Zwirn, Band, Hemden- u. Porzellanknöpfe, Haar-, Steck-
u. Stopfnadeln, weißleinene und Schürzenbänder, Schnürbänder,
Häkel- und Rollgarne, Häkellitzen, Srumpfbänder Guürtel,
u. Hoſenträger in Gummi und Borde und noch viele andere Ar
tikel zu auffallend billigen Preiſen.

De Stand wie immer am Hauſe des Bäckermſtrs. Gärt-
ner und an der rothen Firma kenntlich.

T Wer in Verlegenheit iſt,
um ein ſehr leicht verdauliches, blutbildendes Nah-
rungsmittel zur Ernährung der Kinder, der
greife vertrauensvoll zum Timpeſchen Kraftgries, von deſſen
ausgezeichneter Wirkung nachſtehendes Zeugniß wiederum
einen vollen Beweis liefern mag: „Gern beſcheinige
ich hiermit, daß der Timpeſche Kraftgries bei meinem
Kinde ganz ausgezeichnet gewirkt hat und ſich im

mer mehr bewährt. Mein armes Kindchen war
ſo herunter, daß es bei immerwährender Diarrhöe

von Tag zu Tag abfſiel, und wir ſchon fürchteten,
auch dieſes zu verlieren. Schon nach einigen
Tagen, nachdem wir den Kraftgries gebraucht nahm
es zuſehends zu und iſt heut munter und guter
Dinge. Wir richten uns genau nach beigelegter Vorſchrift
und ich will wünſchen, daß es noch manchem Kinde ſo gute
Dienſte thut, wir dem Unſerigen.

Blankenhein b/Weimar, den 30. Juli.
Guſtav Birkner.

à Packet 8 und 4 Sgr; echt nur allein zu haben in
Merſeburg bei Gustav EIbe.

—-—=—0nmwW—Caſtee.
rein und kräftig vom Geſchmack, gebrannt à Pfd. 10 Sgr.,

offerirt Heinr. Schultze junm.,Entenplan u, Burgſtraße.

Zur gefälligen Beachtung!
Bei vorkommenden Reparaturen ſämmtlicher landwirthſchaft-

lichen Maſchinen hält ſich unter billigſter Preisſtellung beſtens em

pfohlen Th. Nell,Zeugſchmied, Gotthardtsſtraße.
Auch kann 'daſelbſt ein Lehrling Unterkommen finden

D. O.
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17. Burgſtraße. A. WPrall, Burgſtraße 217,
empfiehlt ihr aſſortirtes Lager aller Sorten Handschuhe in

Glacée, Waschleder, Buckskin und Pelz, Mo-
senträger und Strampfbämnder mit und ohne Gummi,
owie das Neueſte in Shläpsen, Cravatten, Cachenez,

be. oberhemden, Chemisettes, Kragen u. Stul-
pen in billigen Preiſen.

en Hiermit empfehle ich mich zur Anfertigung von Damen-
Kinder Garderobe von der einfachſten bis zur ele-

ganteſten mit der Bitte um gefällige Aufträge.

z Anna Grützmacher,Schmalegaſſe 520

Rieler Speck-Pücklinge
ſind heute in bekannter feinſter Qualität eingetroffen bei

edt Heinr. Schultze jun.,Entenplan u. Burgſtr.
Auf vielſeitiges Verlangen habe ich eine Anzahl Feldpoſtkiſtchen

von Holz angefertigt und empfehle dieſelben zu 3 und 4 Sgr.

er J Vetterlau, Gotthardtsſtr. 110.h. I. unfehlbares Mittel gegen GliederGichiwallte, reißen aller Art empfehlen à 5 Sgr.

U Guſtav Lots und die Apotheken in Lauchſtädt und
v r

Lungenſchwindſucht.
urz- Bruſt- und Hals Krankheiten werden naturgemäß, ohne inner-
ter liche Medicamente, durch ein ſeit Jahren bewährtes, einfaches Ver

fahren briefl. geheilt. Adr. Dr. Rottmann in Aſchaffen-
auen burg a M. (Gegenſeitig fra nene B. L.
deren Zum EBinsetzen Künstlicher Zähne, zur
eſetzte Behandlung von Mund- u. Zahnkrankheiten
unter empfiehlt ſich Unterzeichneter und iſt in dieſer Angelegenheit in

Merseburg nächſten Montag den 31. October im Hotel
zum halben MIond von 12 bis 4 Uhr zu ſprechen.

Herrmann, Zabnarzt aus Halle a/S.

S. Bancdagen und Suspensorien,
urz- ſowie chururgiſche Gummiſachen, als: Luftkissen, Vrin-
rige, halter, Wadenhalter, Milchpumpen, RBrust-teck- hütchen, Mutterkränze, Mutterspritzen,
der Selbstclystierer, Gummisauger, Sinphony-n sauger für Kinder empfiehlt zur gütigen Beachtung

A. FPralI, Burgſtraße 217.
irt- Reparaturen werden angenommen, ſchnell und pünktlich beſorgt.

Frisches Lichtebier
iſt nächſten Dienstag den 1. November in der Stadt-
brauerei zu haben. e

An meinem bereits begonnenen Curſus im Unterricht der Buchführung,
der Correſpondence und dem kaufmänniſchen Rechnen können noch
einige Herren Theil nehmen.

Hermann Grützmacher, Schmalegaſſe 520.
Die geehrten Mitglieder des Vereins erlavbe ich mir, an die
Dienstag den 1. November, Nachmittags 4 Ahr,

im Ständehauſe hierſelbſt ſtattfindende gewöhnliche Verſammlung
zu erinnern.

Merſeburg, den 28. October 1870.
Der Vorſtand des Kreis-Hilfs- Vereins

Schede.

e.
Sonntag den 30. October e. Nachmittags 35 Uhr Concert.

Ludwig Buchheiſter.

e en.Sonntag den 30. Ocköber e. Abends 75 Uhr, Concert.
Ludwig Buchheiſter.

Sonnabend den 29. d. M. früh 9 Uhr Weillfleiſch, ſowie
Abends Brat- und friſche Wurſt, wozu freundlichſt einladet

Gotthardtsſtr. 145 Carl Blosfeld.
d c Ce

Sonnabend den 29. d. M. Schlachtefeſt, früh 9
Uhr Wellfleiſch in der Reſtauration von Wiegand.

Mestauratfeon Bom 27 F.
Sonnabend den 29. October Schlachtefeſt, früh 9 Uhr

I Wellfleiſch, Abends 6 Uhr Brat und friſche Wurſt. Bier ff., wozu
I freundlichſt einladet W. C. Hinze.

freunduchſt ein

e

Zur Kleinkirmeß in Leuna Sonntag den 30. October ladet

Wegeleben.
Krebs's Reſtauration.

Sonntag den 30. und Montag den 31. d. M. Kirmeß,
wobei ich mit Gänſe-, Haſen- und Entenbraten, ſowie Karpfen
polniſch, mehrere Sorten Kuchen nebſt einem Töpfchen ff. alten La
gerbier beſtens aufwarten werde. Hochachtungsvoll

Friedr. Krebs.G Rühl's Restauration.
Sonnabend Abend 6 Uhr Salzknochen, Dienstag

zum Jahrmarkt Schlachtefeſt, früh s Uhr Well-

fleiſch. Bleier.
Funkenburg.

Sonntag den 30. October e. Abends 77 Uhr Billmuſik; es
ladet hierzu freundlichſt ein G. Brandin.
am Feldſchlößchen.

Sonntag den 30. October ladet zur Tanzmuſik bei ver
ſtärktem Orcheſter von Nachmittags 4 Uhr ab freundlichſt
ein. Dienstag zum Jahrmarkt Abend 6 Uhr Tanzmuſik.

Bleier.

Sonntag den 30. d. M. letztes Entenſchießen in Frank
leben für dieſes Jahr, wozu freundlichſt einladet Auguſt Pfeil.

Bei ungünſtiger Witterung Schießen aus dem Lofal.
Onmnibusfahrt 1 Uhr vom Thüringer Hof.

Eine reinliche Perſon zum Warten eines Kindes wird geſucht
Markt Nr. 6, 2 Treppen

Einen Kutſcher ſucht Dr. Eylau.
Junge Mädchen, welche das Weißnähen und Schneidern er

lernen wollen, finden Aufnahme bei
Anna Grützmacher, Schmalegaſſe 520.

Bei der Umquartierung des Militarrs nehme ich wieder Mann
ſchaften für Herrſchaften, welche geſonnen ſind dieſelben auszumiethen,

ins Quartier. F. Beck, Breiteſtraße Nr. 417.
Verloren wurde vergangenen Dienstag Abend, zwiſchen 6

und 7 Uhr von der Halleſchen Chauſſee bis zum Stadtbrauhauſe
eine Pferdedecke. Der Finder wolle ſolche gegen Belohnung im
Berger'ſchen Gute auf der Halleſchen Chauſſe abgeben.

Verloren wurde ein heller Rohrſtock mit eifenbeinernem Griff
in Geſtalt eines Rehlaufs; es wird um gef. Abgabe an die Exped.
d. Bl. gebeten.

Ehrenerklärung.
Die Beleidigung gegen die Caroline Graul nehme ich hiermit

zurück. Fr. St.Verlobungs- Anzeige.
Die Verlobung unſerer älteſten Tochter Martha mit Herrn

Fritz Mohr in Eilenburg beehren. wir uns Verwandten und lieben
Freunden nur auf dieſem Wege hiermit ergebenſt anzuzeigen.

Zeitz, den 24. October 1870. Lehrer Prüfer.
Wilhelmine Prüfer,

geb. Scharre.
Am 20. Sonntage nach Trinitatis (30. Derober) predigen:

Vormittags: NachmittagsOomkirche Hr. Paſt. aus (Betſtunde)
euſa. Herr Conſ. Rath Leuschner.Stadtkirche Herr Diac. Frobenius. Hr. Paſtor Aegeirg n

Kötzſchen.
Reumarktskirche Herr Paſtor Dreifing.
Aitendurger Kirche Herr Paſtor Gruner.

Stadtkirche: Früh 7, Uhr Beichte und Abendmabl. Hr. Diac., Frobenins
Anmeldung.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt,
Am Reformationsfeſt (31. October).

Vormittags: Nachmittags:Domkirche Hr. Conſ. Rath Leuſchner Fällt aus.
Stadtkirche. Herr Diac Frobenius.
Neumarktskirche. Herr Paſtor Dreiſing
Altenburger Kirche. Herr Paſtor Gruner.

Der Nachmittags Gottesdienſt in der Domkirche um 2 Ubr, fällt wegen
der Nachmittag 4 Uhr in der Stadtkirche ſtattfindenden Feier des Guſtav Adolph
Vereins aus.

Nachmittags 4 Uhr Guſtav Adolphs Feier Herr Paſtor Schellbach aus
Schkopau.

Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte und Abendmabl. Herr Paſtor Heineken,
Anmeldung. Nach dem Vormittags Gottesdienſte Beichte und Abendmahl, Herr
Diac. Frobenius. Anmeldung.

Einſammlung der Collecte für den Guſtav Adolphs Verein.
Neumarktskirche: Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und Abend

mahl. Anmeldung.
Altenburger Kirche: Nach dem Gottesdienſte allgemeine ie tiſche Gemei 8 Beihte undatholiſche Gemeinde. Dienstag den 1. November am Feſte Allerheilium 9 Uhr früh und Nachmittags 2 Uhr Gottesdienſt. s heltigen

Mittwoch den 2. Rovember am Tage Allerſeelen un 9 Uhr früh Gottesdienſt
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Kirchliche Jahresfeier des Guſtav-Adolph Vereins
in Merſeburg.

Der Zweigverein der Guſtav Adolph Stiftung für Merſeburg
und Umgegend wird Montag den 31. Oetober, Nach-
mittags A Uhr, ſeine neunzehnte kirchliche Jahresfeier in hie-
ſiger Stadtkirche begehen. Die Feſtpredigt hält Herr Paſtor Schell
bach zu Schkopau. Zum Beſten des Guſtav Adolph Vereins wird
bei der Feier eine Sammlung durch den Cymbel und die ausge
ſtellten Becken veranſtaltet werden. Nach dem Gottesdienſt wird
im Saale des hieſigen Dom Gymnaſiums die General Conferenz

ſtattfinden. Der Vorſtand.Herr Fabrikant Riebeck beabſichtigt zu Anfang nächſter Woche
wieder nach Metz zu gehen und einen Transport Verpflegungs und
Bekleidungsgegenſtände dorthin zu überbringen.

Wir wünſchen, dieſen Zweck nach Möglichkeit zu fördern, weil
wir ſicher ſind, daß auf dieſem Wege die Gegenſtände die richtige
Verwendung finden und nach neueſten Nachrichten nicht nur das
ganze 36. Regiment, ſondern auch zwei Bataillone des 72, alſo
die beiden aus hieſiger Gegend recrutirten Jnfanterie-Regimenter vor
Metz liegen.

Der Bedarf iſt dort aber noch ſehr groß; ſelbſt wenn innerhalb
der nächſten Wochen die Feſtung capituliren ſollte, werden die Truppen
doch eine Verwendung finden, welche ihnen den Beſitz warmer Un-
terkleider ſehr nothwendig macht auch Verpflegungsgegenſtände ſind
aber ſehr erwünſcht, da es in jener ausgeſogenen Gegend kaum noch
Etwas zu kaufen giebt.

Wir bitten alſo wiederholentlich, Zuwendungen an wollenen
Unterkleidern, wie an Nahrungsmitteln, die dem Verderben nicht
ausgeſetzt ſind, im Laufe der Woche entweder an unſer Depot im
Ständehauſe, oder an Herrn Riebeck direct gelangen zu laſſen.

Merſeburg, den 24. October 1870.
Der Vorſtand 7 Kreishilfs-Vereins.

chede.

Zuſammenſteallung
aus den Büchern des Depots des Kreis Hilfs Vereins für ver

wundete und erkrankte Krieger.
Das Depot des Kreis Hilfs Vereins für verwundete und er

krankte Krieger hat in der Zeit vom 23. Juli bis mit 16. October e.
I. vereinnahmt:

A. an freiwilligen Beiträgen
4717 s für das hieſige Reſerve-Lazareth, für die Feld-

lazarethe und die Truppen im Felde, überhaupt
zu den Zwecken des Vereins,

243 9 8 für zurückgebliebene Militair- und Landwehr-

t x!wun

Familien,
123 für die Hinterbliebenen gefallener Krieger,
53 13 6 zur Unterſtützung hilfsbedürftiger rheiniſcher

Gemeinden;

Sa. A. 5136 23 8
B. an ſonſtigen Einzahlungen

1 17 8 von dem wachthabenden Unteroffizier in dem
Schloßgartenſalon Lazareth für Beköſtigung
auf die Zeit vom 8. bis 20 September cE.,

866 12 von der Königlichen Lazareth- Verwaltung hier
für Beköſtigung der im Schloßgartenſalon-
Lazareth und dem Waiſenhaus Lazareth auf-
genommenen verwundeten und erkrankten Krie-
ger, ſowie für Reinigung und Heizung der
Lazarethräume pro Auguſt und September;

Sa. B. 867 29 8
Summa der Einnahme überhaupt 6004 23 4
Hr 5 II. BVerausgabt:1000 an den deutſchen Central-Hilfs- Verein zu Berlin,

1300 an den Provinzial Hilfs Verein zu Magdeburg,
60 23 8 an die Kaſſe des hieſigen Lokal Vereins zur Unter-

ſtützung zurückgebliebener Militair- und Landwehrfamilien.
52 13 6 an den Magiſtrat zu Berlin zur Unterſtützung hilfs-

bedürftiger rheiniſcher Gemeinden,
200 an die Herren Legationsrath von Neumann Gerbſtedt

u. Dr. Bauer Adendorf zum Ankauf von Stärkungs-
und Erquickungsmitteln für die Armee im Felde, nament
lich für das 36. und 72. Jnfanterie- Regiment,

120 an die Herren Kammerherren von Kroſigk Poplitz u.
Dr. Bauer Adendorf zum Ankauf von Proviant-
artikeln für das IV. Armeecorps vor Paris,

3! 19 6 um ſämmtliche Mannſchaften des 12. Thüringiſchen
Huſaren Regiments und des 2. Reſerve Huſaren Re
giments mit Verbandtaſchen zu verſehen,

282 10 3 zur Beſchaffung von 600 Paar woll. Strümpfen und
600 Stück Leibbinden für das 12. Thüringiſche Huſaren-
Regiment,

213 11 3 für 10 Dutzend woll. Jacken und 92, Dizd. Unterbein
kleider zur Verſendung an die Armee,

t 11 3 für Wachsleinwand zu Verbandtaſchen,
66 11 für Flanell 2c. zu 400 St. Leibbinden,

3 Fracht und Porto,
5 Emhballagekoſten bei Verſendungen,

23 für Papier und Zwirn ins Depot,
6 6 für Papier und Tinte ins Lazareth,

17 15 für chirurgiſche Dienſtleiſtungen an der Eiſenbahn bei
der Durchreiſe von Verwundeten,

27 Ausgaben an der Eiſenbahn bei der Durchreiſe von Ver
wundeten reſp. beim Transport ſolcher nach dem Lazareth

41 7 an mit Näharbeiten für den Frauen Verein und das
Depot beſchäftigt geweſene Landwehr Frauen
für das Reſerve-Lazareth ſind verausgabt:

79 für 2 Dtzd. Alpengras Matratzen,
193 19 6 für 92, Dtzd. wollene Jacken, 3 Dtzd Unterbeinkleider

1 Dtizd. woll. Strümpfe, 63 Ellen Neſſel zu Unterbein-
kleidern, Zeug zu 28 Deckbettbezügen, 15 Ell. Flanell
zu Shawls und 3 Tafeln Watte,

9 7 6 für 37 Hoſenträger,
18 2 6 für 2 Dtzd. Tuchſchuhe,
3 2 6 für Krücken an Verwundete,
16 17 6 für chirurgiſche Jnſtrumente und ärztlich getroffene

Anordnungen,
13 10 für Bäder und Badeſalz für rheumatiſch leidende Sol

daten,
56 für 133 Flaſchen Wein,
8 7 für 346 Flaſchen Selters,
4 für 8 Pfd. Chocolade,
2 26 8 für Seife,
1 für Schreibmaterialien für die Verwundeten,

37 20 für Schuhwerk,
10 9 für Einrichtung und Ausſtattung der Lazareth und

Lazarethküchen Räume,
12 4 für Beköſtigung und Verpflegung c. der verwundeten u.

erkrankten Soldaten,
14 16 3 für Holz,

805

21 23 6 Marſchverpflegung für 86 aus dem Lazareth entlaſſene
Mannſchaften,

6 6 an Remuneration u. Entſchädigung für Beköſtigung an
einen Heilgehülfen,

107 7 6 Lohn an die Kochfrauen, Scheuerfrauen und ſonſtige
Bedienſteten.

4923 7 2 Summa der Ausgabe.
Nach Vorſtehendem beträgt die Einnahme 6004 Thlr. 23 Sgr. 4Pf.

Ausgabe 4923 7 22
Der Beſtand 1081 16 2

worunter ſich noch 182 Thlr. 16 Sgr. zur Unterſtützung von Mil
tair- und Landwehrfamilien, 123 Thlr. für die Hinterbliebenen ge
fallener Krieger und 1 Thlr. zur Unterſtützung hilfsbedürftiger rheini-
ſcher Gemeinden befinden.

Zu bemerken iſt, daß der Hilfs Verein in Verbindung mit
dem hieſigen vaterländiſchen Frauen Verein gegen eine gewiſſe Ent
ſchädigung Seitens der Königl Lazareth Verwaltung die Beköſtigung
und Verpflegung derjenigen verwundeten und erkrankten Krieger über
nommen hat, welche in die Lazarethe im Schloßgartenſolon und im
Waiſenhauſe aufgenommen werden es wird jedoch außerdem von
dem Verein auch denjenigen verwundeten und erkrankten Kriegern
des hieſigen Reſervelazareths, welche im Garniſonlazareth Aufnahme
finden, jede zur Verbeſſerung ihrer Lage nur mögliche Unterſtützung
zugewendet.

Das Reſervelazareth iſt jetzt, nachdem nach und nach 170 Mann
daraus entlaſſen ſind, noch mit 109 Mann belegt.

Was nun die Naturalien anlangt, ſo iſt Folgendes anzu-
führen Außer den zur Einrichtung der Lazarethe und Lazarethküchen
im Schloßgarten Salon und im Waiſenhauſe erforderlich geweſenen
und dort vorhandenen Gegenſtänden verſchiedenſter Art, iſt vom
Depot, theils von den ihm zugefloſſenen freiwilligen Gaben an Na
turalien, theils aus ankaufsweiſe von den eingegangenen Geldbei
trägen beſchafften Naturalien bis mit 16. October e. verausgabt worden

I. an ausgerückte Truppen:
1235 Stück Verbandtaſchen (enthaltend Binden, Compr. Charpie)
an ſämmtliche Mannſchaften des 12. Thüringiſchen Huſaren Re
giments und des 2. Reſerve Huſaren Regiments,
600 Paar woll rn men an die Mannſchaften des 12. Thü-
600 Stück Leibbinden, ringiſchen Huſaren Regiments,
24 Paar Fußlappen an Mannſchaften eines durchmarſchirenden

Bataillons 71. Landwehr Regiments.
Jn 9 Sendungen ſind ferner an die Truppen im Felde

und an die Jeeldlazarethe abgegangen:
3 Ctr u. 3 Pfd glatte und krauſe Charpie, 10 Pfd. 72 Tafeln
und 4 Packete Gittercharpie, 2 Ctr. 20 Pfd. und 7 Packete Com-
preſſen, 1460 St. lein., 130 St. woll. und 62 St. Gypsbinden,
471 St. woll. Leibbinden, 180 St. woll. Jacken, 33 St. woll.
Hemden, 754 St. lein. Hemden, 612 Paar woll. Strümpfe, 120
Paar baumwoll. dergl., 173 Paar Unterbeinkleider, 264 Paar
Fußlappen, 252 St. Kopfnetze, 698 dreizipflige Tücher, 12 vier
zipflige dergl., 1 Partie Taſchentücher, 9 woll. Shawls, 7 Paar z
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Pulswärmer, 4 woll Decken, 48 Bettlaken, 18 Deckbett und
42 Kopfkiſſenbezüge, 192 Handtücher, 39 Tafeln Watte, 6 Hacken,
6 Roßhaar, 2 Seegras, 2 Leder, 1 Waſſerkiſſen 34 Häckſel-
ſäcke, 3 Paq. a. Lein., 17 Ellen gefirnſte Leinw., 49 Bogen dergl.
Papier, 72 Schlummerr., 38 Armk., 8 Schwämme, 18 Waſch
(äppchen, 7 P. Schuhe, 4 P. Filzpantoffeln, 3 Kämme, 2 Wärm-
ſteine, mehrere Pack. Schreibmaterialien (Briefpapier, Couverts,
Stahlfedern, Siegellack) ferner 36 Lagen Briefpapier, 5 Packete
Couverts, 303 St. Seife, 13 Pag. Licht, 3 Leuchter, 1 Packet
(ea. 1 Pfd.) Thee, 8 Flaſchen Fruchtſaft, 80 Fl. u. 10 h. Fl.
Ungarwein, 6 Pfd. Chocolade, 11 Pfd. Schinken und Wurſt,
ger. Speckſeite u. 2 ger. Würſte, 1 kl. Schinken, 1 Limb. Käſe,
30 Pfd. Taback, 4100 St. Cig.

(Außerdem ſind, wie weiter oben bereits geſagt, den Herren
von Neumann, von Kroſigk und Dr. Bauer zuſammen 320 Thlr.
zum Ankauf von Stärkungs und Erquickungsmitteln für die im
Felde ſtehenden Truppen bei Gelegenheit der von dieſen Herren aus-
geführten Transporten von Liebesgaben baar überwieſen worden.

Für 155 im Felde ſtehende reſp. zur Armee gehende Mili-
tairs ſind größtentheils durch Vermittelung ihrer Hngehörigen
reſp. unmittelbar aus dem Depot abgegeben:

146 P. woll. Strümpfe, 141 Leibbinden, 2 woll. Hemden, 4
woll. Jacken, 1 woll. Bruſtlatz, 3 P. Fußlappen, 1 P. Unter
beinkl,, 2 Shawls, 1 Part. Compr., 1 Pack. gl. u. kr. u. 1 Pack.
Gittercharpie, 32 dreizipfl. Tücher, 1 St. gefirnſtes Papier, 1
Bettjacke, Waſchläppchen, 31 St. Cig.

Für Verwundete und erkrankte Krieger, welche auf der
Eiſenbahn hier durchpaſſirt, ſind aus dem Depot verabfolgt:

61 lein. Hemden, 20 woll. Jacken, 77 P. woll. Strümpfe, 69
Leibb., 92 lein. Binden, 16 Schlummerrollen, 12 Taſchentücher,
11 Halstücher, 15 drei- und 12 vierzipfl. Tücher, 10 Pack. Compr.,
2 Pack. Charpie, 1 St. a. Lein., 3 Taf. Chocolade, 45 St. Cig.,
2 Loth Stecknadeln zu Verbänden.

An Mannſchaften, welche aus dem hieſigen Reſerve
Lazareth entlaſſen, ſind abgegeben:

42 P. woll. Strümpfe, 14 P. Unterbeinkl., 15 woll. Jacken, 2woll.
Hemden, 17 lein. Hemden, 13 Leibb., 11 Taſchentücher, 8 P.
Fußlappen, 5 P. warme Schuhe, 1 P. Filzpantoffeln, 21 Pack.
Taback, 209 St. Cig.
II. An das hieſige Reſerve Lazareth ſind aus dem Depot

verabfolgt:
9 Paq. gl. u. kr. Charpie, 73 Paq. u. 75 St. Compr., 141
dreiz. Tücher, 12 Halstücher, 82 Taſchentücher, 3 Servietten, 266
lein. Binden, 3 woll. Binden, 6 Taf. Watte, 2 St. neues Lein.,
16 Paq. u. 7 St. altes Leinen, 1 St. gefirn. Leinw., 1 gr.
Unterlage, 78 lein. Hemden, 149 P. woll. Strümpfe, 188 woll.
Jacken, 8 woll. Hemden, 56 Shawls, 168 P. Unterbeinkl., 89
Leibbindeu, 66 P. warme Schuhe, 4 P. Lederſchuhe, 13 P.
warme Pantoffeln, 13 P. Stiefeln, 33 P Hoſenträger, 76 Bett-
deckbettbz., 18 Kiſſenbez., 39 Bettlaken, 2 Unterbetten, 1 Deckbett,
11 woll. und 8 Steppdecken, 73 Federkopfk. m. Bez., 2 Stroh-
ſäcke, 16 Keilkiſſen, 17 Roßhaar, Seegras, Häckſel-, Luft u.
Kranzkiſſen 38 Schlummerrollen, 90 Handtücher, 40 Alpengras-,
Roßhaar und Strohmatr. mit Keilkiſſen, 1 Bettſtelle mit Sprung-
federmatr., 2 Bettjacken, 3 Drellröcke, 1 P. lein. Beinkleider, 8
Schwämme, 2 Waſchläppchen, 3 Kämme, 1 Pfd. u. 42 Stück
Seife, 2 Schreibzeuge, 1 Partie Schreibmaterial, verſch. chirurg.
Jnſtrumente, 4 P. Krücken, 2 Tragſtühle, 66 Badebillets,
Etr. Badeſalz, 50 Pfd. ungebr. u. 18 Pfd. gebr. Kaffee, 27
Pfd. Zucker, 4 Säcke, 12 Paq. und 27 Pfd. Backobſt, 2 haus-
backene Brode, 4 ger. Würſte, 4 u. 1 halben und 11 Pfd. Schin-
ken, 381 Pfd. Speck u. 1 St. u. Speckſeite, 2 Büchſen Fleiſch
extract, 4 St. Haſen, 3 Büchſen u. 7 Fl. eingem. Früchte, 42
Fl. Fruchtſaft, 150 Eidottern, 1 Schock u. 1 Mandel Eier, 3
Kannen Butter, 4 Quart u. Fl. Milch, 2 Berl. Scheffel fr.
Birnen u. Aepfel, 1 Töpfchen Muß, 2 Napfkuchen, 4 Säcke u.
18, Berl. Scheffel Kartoffeln, 13 Pfd. u. 14 Taf. Chocolade,
226 Fl. Wein (exel. 6 Fl. Champagner, welche zur Feier der
Schlacht von Sedan von dem ans Depot geſchenkten verabreicht
worden ſind), 379 Fl. Selterswaſſer, 9 Paq. Taback, 7748 St.
Cigarren und 50 Cigarrenſpitzen, 1 Partie Bücher.

Merſeburg, den 16. October 1870.
Das Depot des e Hilfs-Vereins.

Sachſe.
Jndem ich vorſtehende Zuſammenſtellung zur Kenntniß der

Mitglieder und Wohlthäter des Vereins bringe, bitte ich aus der-
ſelben zu entnehmen in welcher Weiſe die uns zugewendeten Gaben
bis mit 16. d. M. Verwendung gefunden haben. Wir bitten die
bisherigen Geber, in dem Maße, wie ſie mit den Verwendungen
einverſtanden ſein werden, uns auch fernere Beiträge an Geld und
Naturalien zufließen laſſen zu wollen.

Merſeburg, den 27. October 1870.
Der Vorſtand

des Kreis Hilfs Vereins verwundete und erkrankte Krieger.
chede.

Die Verzögerung des Angriffs auf Paris
hat mannigfache irrthümliche Auslegungen hervorgerufen: die ein
zig richtige Erklärung der ſeitherigen Verzögerung iſt, daß die nothwen
digen militairiſchen Vorbereitungen nicht raſcher gefördert werden konnten.

Die urſprünglichen Berechnungen und voraneilenden Erwar-
tungen beruhten zunächſt auf der Annahme, daß eine theilweiſe
Beſchießung von Paris ſchon ſtattfinden würde, ſobald das dazu
unbedingt erforderliche Material an Feſtungsgeſchütz bei der Belage
rungsarmee eingetroffen ſein würde. Es lag dabei vor Allem die
Vorausſetzung zu Grunde, daß der Muth und die Widerſtands
kraft der in allen Richtungen leicht erregbaren pariſer Bevölkerung
Angeſichts einer Beſchießung ſehr bald zur Verwirrung und Nach-
giebigkeit umſchlagen würde. Nach dem Falle von Toul ſchien
nun die Hoffnung begründet, daß die nach jener Auffaſſung erfor
derliche Anzahl von Belagerungsgeſchützen nebſt Munition in kurzer
Zeit bis vor Paris würden geſchafft werden können.

Jm Kriegsrathe unſeres Königs gelangte jedoch nicht jener Ge
ſichtspunkt einer weſentlich moraliſchen Wirkung auf die pariſer Be
völkerung zur entſcheidenden Geltung, ſondern die ernſt militai-
riſche Auffaſſung des Bombardements, nach welcher auch dieſe krie
geriſche Operation von vornherein mit der vollen Energie und all-
ſeitigen Vorbereitung in Angriff genommen werden ſollte, durch
welche alle Aufgaben während des ganzen Verlaufs des Krieges ſo
erfolgreich gelöſt worden ſind. Man verzichtete darauf, Paris, wie
man es allerdings ſchon vor Wochen gekonnt hätte, durch eine vor
läufige Beſchießung zu ſchrecken, welche den gehofften Eindruck mög-
licher Weiſe doch verfehlt und in ſolchem Falle ein erſtes Mißlingen
bereitet hätte; man ſchritt vielmehr ſofort zu den umfaſſenden Vor
bereitungen um die artilleriſtiſche Aufgabe, wenn auch mit einem
kurzen Verzuge, doch um ſo wirkſamer und nachdrucksvoller durchzuführen.

Die Vorarbeiten hierzu haben allerdings eine etwas längere
Zeit in Anſpruch genommen, als zunächſt (auch an dieſer Stelle)
vorausgeſetzt war; die Schwierigkeiten der Herbeiſchaffung des ge
gewaltigen Materials an Geſchütz und Munition haben ſich als noch
erheblicher erwieſen, als man ſie geſchätzt hatte. Auch nach dem
Falle von Toul reichte die Eiſenbahnverbindung nur bis Nanteuil
vor Meaux, wo durch die Sprengung eines Tunnels die Verbin
dung geſperrt iſt. Von dort bis vor Paris muß der Transport
des Belagerungsmaterials auf einer Strecke von 10 bis 12 Meilen
mit Fuhrwerk erfolgen wobei einerſeits durch die Schwierigkeit der
Beſchaffung von Pferden Wagen und Karren, andererſeits durch
die Zerſtörung faſt aller Wege in dem weiten Umkreiſe von Paris
die größten Erſchwerungen bereitet worden. Wer einen Begriff
von dem Umfange des Materials hat, welches zur wirkſamen Be-
lagerung einer Rieſenfeſtung wie Paris erforderlich iſt (die Muni-
tion allein etwa 500,000 Centner), der wird auch den um einige
Wochen verlängerten Zeitraum für die ungeheuren Vorbereitungen
nicht übertrieben lang finden. Die Eroberung der Feſtung Seba-
ſtopol Seitens der vereinigten Engländer, Franzoſen und Jtaliener
hat ein ganzes Jahr erfordert. Man hat daher keinen Grund zur
Ungeduld wenn die urſprünglichen Erwartungen vor Paris um
eine kurze Weile überſchritten worden ſind.

Mit größter Beſtimmtheit aber darf wiederholt hervorgehoben
werden daß die Verzögerung einzig und allein durch die in der
Sache liegenden Schwierigkeiten nicht durch irgend welche politiſchen
Bedenken veranlaßt worden iſt.

Es kann keine politiſche und keine ſogenannte Gefühlsrückſicht
geben welche darauf verzichten ließe, den Krieg der uns wider
Willen aufgedrängt iſt und deſſen Forſetzung durch das Verhalten
der jetzigen franzöſiſchen Regierung und des franzöſiſchen Volkes zur
Nothwendigkeit geworden iſt, in jeder Beziehung mit durchgreifendem
Erfolge und bis zur gänzlichen Niederwerfung Frankreichs durchzuführen.

Es bedarf keiner erneuten Verſicherung daß, wenn irgend ein
Monarch, gewiß König Wilhelm die Verantwortung für jede nutz-
loſe Fortſetzung des Krieges, für jedes weitere Blutvergießen und
nicht minder für die Zerrüttung einer Stadt wie Paris weit von
ſich weiſen würde wenn ihm ein anderer Weg geboten wäre, den
angemeſſenen Abſchluß dieſes Krieges und damit zugleich die Bürg-
ſchaften künftigen Friedens zu finden.

Bei der herrſchenden Stellung aber, welche Paris gegenüber
ganz Frankreich einnimmt und welche ſich auch in jüngſter Zeit
wieder bethätigt hat, iſt eine volle Beendigung des Krieges ohne
die Unterwerfung der Hauptſtadt nicht möglich. Wenn hierzu eine
Belagerung mit ihren Gefahren und Schrecken erforderlich iſt, ſo
iſt dies nicht unſere Schuld, ſondern die Schuld derer, welche Paris
in eine Feſtung verwandelt haben, ſowie der jetzigen Machthaber
die Schuld, welche nach der Ueberwindung aller ſonſtigen militai-
riſchen Widerſtandskraft Frankreichs die Werke und die Mauern von
Paris zur letzten Zuflucht ihres ungebeugten Trotzes und Uebermu-
thes machen.

Was uns betrifft, ſo fordert all das theure und edle Blut,
welches die Söhne des deutſchen Vaterlandes in dieſem fürchterlichen
Kriege vergoſſen haben daß wir in dem Siegeslaufe nicht vor dem
Ziele ſtehen bleiben ſondern ihn bis vielmehr zum letzten entſchei-
denden Ziele vollenden.

Das Ziel eines ſiegreichen Krieges gegen Frankreich kann nur
t
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Paris ſein: nur dort können wir die endgültige Anerkennung un
ſeres Sieges und die Bürgſchaften des Friedens finden.

Unſere Kriegsleitung hat Alles vorbereitet, um auch das letzte
Bollwerk des Feindes zu bezwingen ſobald es zum Angriff kommt,
wird gewiß ein raſcher und wirkſamer Erfolg auch dieſes letzte
große Unternehmen und damit die ganze Kriegsarbeit krönen.

(Prov. Correſp.)

Elſaß und Lothringen.
(Schluß.)

Lothringen mit Metz, Toul und Verdun iſt ungefähr ſo groß,
wie die Jnſel Sardinien, 427 QM. Dieſe Provinz, wenn auch
ſchwächer bevölkert, als das Elſaß, iſt eine der blühendſten Frank
reichs. Es hat fruchtbare und ſaftige Mulden, lange Thäler, künſt
liche Wieſen und hohe, kalte, doch geſunde Plateaux. Dieſes Hügel
land iſt ſehr reich an Holz, deshalb die vielen Eiſenwerke, für Frank-
reich iſt es wegen ſeiner guten und ſtarken Pferdezucht beſonders
wichtig. Auf dem linken Moſelufer baut man viel Obſt und Wein,
doch ſoll, wie ein alter Chroniſt vom meißen'ſchen Weine ſagte, der
Wein für die beſonders ſchmackhaft ſein, „die gern Eſſig trinken“.
Das Departement der Meurthe iſt ſehr fruchtbar und hat die reich
ſten Salzlager und Quellen (Baſſin der Seille) Frankreichs, dage
en fehlt es an Holz und Rindvieh. Der Bauer in Nieder oderDeutſchlothringen iſt ſchwerfällig und fleißig und ſpricht eine Art

Plattdeutſch, lebendiger, unermüdlich und tapfer iſt der Landwann
bei Metz. Das Departement der Vogeſen iſt erz- und waſſerreich,
hat prächtige Wieſen und oberhalb der Waldregion herrliche Weide
plätze, auf denen Sennereien angelegt ſind, Butter und Käſe im Ueberfluß.

Wenn man das Elſaß und Niederlothringen (einige ſüdliche
Diſtricte ausgenommen), zu Fuß durchſtreift und dabei die großen
Städte und Wirthshäuſer bei Seite liegen läßt, ſo meint man im

lieben deutſchen Vaterlande zu leben. Setzt man ſich dagegen in
den Bahnwagen, vernimmt man, wie die Beamten die deutſchen
Stationsnamen verſtümmeln, wie die Douaniers das „passez““ rufen,
ſieht man die franzöſiſchen Plakate und „Journale“, erfährt man,
wie ungern und mit welcher Geringſchätzung man deutſches Geld
nimmt und wären es auch die ſchönſten preußiſchen Thaler,
kommt man mit franzöſiſchen Beamten oder mit vornehmen El-
ſaſſern und Lothringern zuſammen ſo merkt man den franzö
ſiſchen Einfluß und wird verſtimmt. Jm Süden greift die franzö
fiſche Sprachgrenze am weiteſten herüber ins Elſaß. Die Cantone
Belfort, Giromagny, Fontaine, Dell ſind ganz franzöſiſch. Höch-
ſtens, daß man in den Städten noch einige Gaſſen mit deutſchen
Namen findet. Blöckh ſagt, daß das franzöſiſche Sprachgebiet im
Elſaß 16 QM. mit 90,753 Einwohnern während das deutſche
142 QM. mit 1,007,477 beträgt; in Lothringen ſind ungefähr
311,484 Einwohner deutſch, ſo daß alſo in den ehemaligen deutſchen
Gebietstheilen fetzt noch ungefähr 1,318,961 Deutſche leben. Die
Sprachgrenze wird durch eine Linie gebildet, die den Kamm der
Vogeſen entlang nach der Quelle der Saar und nordweſtlich gegen
Diedenhofen und Longwy führt. Am deutſcheſten, wenn man ſo
ſagen will, ſind überall die Landleute geblieben durch ihren

Widerſtand der Trägheit“, ſowohl in Sitten und Gebräuchen als
auch in der Sprache. Die deutſche Sprache, allemanniſcher Dialect,
iſt bei ihnen durchweg Umgangsſprache, während die vornehmeren
Kreiſe in den Städten vielfach die franzöſiſche Sprache adoptirten.
Die Regierung und alle Beamten bedienen ſich faſt ausſchließlich
der franzöſiſchen Sprache. Nur wenn einem Decrete die allge
meinſte Verbreitung gegeben werden ſoll, wird eine deutſche Ueber
ſetzung beigefügt die leider oft ſehr uncorrect iſt. Beſonders die Regie
rung des Exkaiſers Napoleon III. hat die Einführung der franzö-
ſiſchen Sprache in den deutſchredenden Provinzen ſehr zu fördern
geſucht. Ertheilt man doch ſchon ſeit 1857 allen Unterricht in den

chulen franzöſiſch und die deutſche Sprache iſt nur als beſondere
Disciplin auf den Stundenplan geſetzt. Doch erreichen die Elſäſſer
im Fanzöſiſchen faſt nie den Grad der Vollkommenheit, da ſie, ſo
bald ſie der Schule entwachſen ſind, die franzöſiſche Grammatik
bei Seite legen und wieder ihren allemanniſchen Dialect benutzen.
Ebenſowenig lernen ſie rein hochdeutſch ſprechen, da ihnen ihr „Alle-
manniſch“ zu ſehr anklebt. Luther erfüllt noch im Elſaß ſeine deutſche
Miſſion in ſeiner deutſchen Bibel. Die große Zahl der Proteſtan-
ten im Elſaß halten ſich an das Deutſch der Bibel und die Geiſt
lichkeit opponirt mit Recht und glücklichem Erfolge gegen das fran
zöſiſche Aufdringungsſyſtem, ſie ſieht in dieſem Syſtem „einen An
griff auf die Religion die Moral und Civiliſation des Elſaſſes.“
Jn den proteſtantiſchen Kirchen wird übrigens deutſch gepredigt.
Auch ſieht man den Bauer im Elſaß hier und da im hinkenden
Boten leſen. Dann beſteht ſeit 20 Jahren eine ſehr zahlreiche Par-
tei dort, welche die deutſche Sprache zu heben ſich zur Aufgabe ge
ſtellt hat. Das Elſaß hat einen Volksdichter, Daniel Hirz, Drechs
lermeiſter, der in der nationalen Sprache, wenn auch im alleman-
niſchen Dialect, ſeine zündenden Lieder dichtet. Jn einem ſeiner
Sedichte ſagt er ungefähr folgendes: „So lange der Straßburger
Münſter noch ſtolz emporragt, ſo lange die alten Berge des Was
gau ſtehen und der grüne Rhein dem Meere zufließt, ſoll keine
Macht der Erde dem Elſaſſer ſeine Mutterſprache rauben.“ Die
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Lutherbibel im Elſaß, die deutſchen Prediger die Partei, die
Deutſchthum kämpft und ein nationaler Volksdichter, ſind das
Zeichen, daß die elſäſſiſche Bevölkerung noch nicht abgeſtorben ſtl
für ihr großes deutſches Vaterland!

Aber warum ſträubten ſich die elſaſſer Landleute im Jahr
1792 wieder deutſch zu werden Die Antwort iſt ſehr einfach
Das ſagen uns die „burggekrönten Vogeſen auf denen einſt ſtolze
trotzige Geſchlechter hauſten. Durch die franzöſiſche Revolution hatten
die alten, dem Landvolk verhaßten Feudalrechte auch für die El-
ſaſſer aufgehört. Der elſaſſer Bauer war bis dahin eine Art Leib
eigener ſeines Edelmanns geweſen und wurde nun plötzlich frei von
allen den läſtigen Verbindlichkeiten und Feſſeln. Mehre deutſche
Fürſten hatten im Elſaß große Beſitzungen, wie der Herzog von
Würtemberg, der Markgraf von Baden, der Landgraf von Heſſen-
Darmſtadt, der Herzog von Pfalz Zweibrücken, die Grafen von
Salm, Leiningen u. a. m. Die hatten ſich ob der Einbuße ihrer
Feudalrechte an den Reichstag um Hülfe gewandt Dieſer ſchickte
nun ein Heer unter einem elſaſſer Edelmann. Graf Wurmſer, der
kein Geheimniß daraus machte, daß er die Blüthe des Junkerthums
wieder herſtellen wolle. Natürlich ſahen die elſaſſer Bauern in den
Deutſchen die Feinde ihrer Freiheit Feſter wurden die Bande
zwiſchen Elſaß und Frankreich geknüpft durch den militäriſchen Ruhm
Napoleons I. und durch den merkantilen und induſtriellen Auf-
ſchwung, den das Land unter Napoleon III. nahm. Auch wurden
die Elſaſſer durch die Ohnmacht und die Kleinſtgaterei Deutſchlands
abgeſchreckt. Heute freilich iſt das anders, heut iſt Deutſchland
einer der mächtigſten Staaten der Welt während Frankreich auf
100 Jghre in ſeiner Kraft zurückgeſchleudert worden iſt und die
klugen Elſaſſer werden ſich bei kühler Erwägung gewiß für den
Anſchluß an Deutſchland entſcheiden.

Frankreich wird durch den Verluſt ſeines intelligenteſten und
kräftigſten Volfsſtammes in Heer und Jnduſtrie, in Kunſt und Wiſ
ſenſchaft ſchwer geſchädigt; uns aber wird der wiedergewonnene
Bruderſtamm ein neues Element bieten, er wird ſeine reichen Kräfte
mit den unſerigen vereinigen zum Wohle des deutſchen Vaterlandes.
Nun, Graf Bismarck hat ſich deutlich genug ausgeſprochen über
das Schickſal des Elſaſſes und Deutſchlothringens. Preußen erkannte
es von jeher als ſeinen Beruf, deutſche Reichslande wieder zum
großen Ganzen zurückzubringen und zu germaniſiren. Es ſind auf
dieſe Weiſe zu uns gekommen: Die Provinzen Preußen
Pommern, Schleswig Holſtein und Elſaß Lothringen.
Preußen hat ſich der Führerſchaft Deutſchlands würdig gezeigt!
Preußen verfolgte ſeinen deutſchen Beruf und in der Ausführung dieſes
Berufes iſt endlich Deutſchland einig geworden durch Preußen.
Preiſen wir uns glücklich dieſe große erhebende Zeit erlebt zu haben!

Troſtruf.
Jhr Trauernden erhebt den Blick!
Laßt nicht das Gottvertraun euch rauben!
Schaut feſt ins Auge dem Geſchick
Und rafft euch auf zu muth'gem Glauben!
Der Himmel ſendet Troſt dem Harm
Und kühlt wie Thau die Gluth der Schmerzen
Der Arzt verbindet Fuß und Arm,
Die Gnade Gottes wunde Herzen.
Jhr drücktet den Geliebten nicht
Die Hand noch einmal vor dem Sterben,
Saht nicht den Tod ihr Angeſicht,
Der Wange blühend Roth entfärben.
Verlaſſen ſtarben ſie doch nein!
Gott ſandte ſeine Diakonen:
Die Engel heimſten ſtill ſie ein
Und ſchmückten ihre Stirn mit Kronen.

Jhr armen Eltern, fern im Feld
Verhauchte euer Sohn ſein Leben
Jn fremder Erde ſchläft der Held,
Schläft ſanft, doch eure Seelen beben.
Wer tröſtet euren bleichen Harm
Wer lindert eure bittren Schmerzen
Der Arzt verbindet Fuß und Arm,
Die Gnade Gottes wunde Herzen.
Ganz Deutſchland trägt auf treuer Bruſt
Die Spuren ſeines heil'gen Krieges,
Iſt leiddurchſchauert ſich bewußt.
Der tauſend Opfer ſeines Sieges.
Um den Verlobten weint die Braut,
Die Wittwen klagen und die Waiſen
Wird nicht die Qual auf Lippen laut,
Wühlt tiefer in der Bruſt ihr Eiſen.
Der Krieg, je weiter von uns fern,
Kommt täglich näher dem Gemüthe;
Doch halten ſtille wir dem Herrn
Er bleibt der alte Gott der Güte.
Zu ihm fleht nicht umſonſt der Harm,
Flehn nicht umſonſt die ſchlimmſten Schmerzen:
Der Arzt verbindet Fuß und Arm,
Die Gnade Gottes wunde Herzen.

Officielle Kriegsnachrichten.
Der Königin Auguſta in Homburg.

27. October. Dieſen Morgen hat die Armee Bazaines und
Feſtung Metz capitulirt 150,000 Gefangene incl. 20,000 Bleſſirte
und Kranke. Heute Nachmittag wird Armee und Garniſon das

Gewehr ſtrecken Wilhelm.

Poſen,

Redaction Druck und neneVerlag von L. Jurk.

Fürwahr.
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